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Spannung

Lieber Nebi!

Frau Hubächerli besitzt einen schönen

Sopran und ist eitriges Mitglied
des Kirchenchors. Eines Tages liest das
Töchterchen die Zeitung und bemerkt:
«Müetti, hüt muesch erseht uf di halbi
nüni i Prob, nur der Alt toot am achti a.»
Das Dienstmädchen frägt erstaunt: «Sid
wenn isch de Herr Hubächerli im
Chilechor?»! E.W.

Wüwa

Das Geodätische Institut macht in
einer ländlichen Gegend Beobachtungen,

und der freundliche Leiter der
Expedition läht auch ein altes Fraueli
durch das grofje Teleskop die Sterne
ansehen. Etwas enttäuscht und fast
vorwurfsvoll sagt die Frau zu ihm: «Es
dunkt mich, das siged nöd di rächte;
händ Si keine mit Zacke?» E. S.

Aus einem Aufsatzheft

Mein Vater hat Haare wie ein Dichter.
Nur dürften sie etwas dichter sein.

Kindermund

Wüsset Dir Fröilein, mir hei früecher
o ne Hung gha, aber du het er e giftige
Chnoche gfrässe u jetz isch er es Bode-
techeli!» J- B-

Le seul Restaurant vraiment^
à la Parisienne

Anerkannt
bester Kaffee

LUGANO
AD iE B- HOYEL -EDIfAItHWEIIEBNOr
beim Bahnhof. Seeauuioht Be.. KAPPEN BERGER

V ERSICHERUNG
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